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fertigfeit zu dienen, oder sie sollen zu grammatischen Übungen benutzt
werden, oder sie bilden die Unterlage sür den Anschauungsunterricht
und schließen sich an die bekanntesten Bilder an.

6. Die Auswahl der Gedichte wurde ergänzt durch die Aufnahme
von singbaren Liedchen im Volkston; insbesondere wurde Bedacht ge¬
nommen aus die Wiedereinführung von solchen Gedichtchen, an denen
schon unsere Großmütter in ihren Kinderjahren sich erfreuten, und
welche als bewährte echte Kinderpoesie manchem Freunde der Jugend
auch in unserer „modernen" Zeit unentbehrlich geworden sind.

7. Die Anordnung des gesamten Stoffes folgt dem natürlichen
Gesetze, daß die nach Form und Inhalt leichteren Stücke am Anfange
des Buches stehen und die Schwierigkeiten mit dem Fortgange des
Unterrichts zunehmen. Außerdem ist der Wechsel der aufeinander
folgenden Jahreszeiten als Ausgangspunkt vorausgesetzt, um die Haupt¬
erscheinungen in der Natur dem kindlichen Verständnisse nahe zu bringen.
Doch ist der freien Auswahl des Lehrers überall soviel Spielraum ge¬
lassen, daß je nach dem Bedürfnisse des Unterrichts aus allen Teilen
des Buches paffend erscheinende Stücke herangezogen werden können.

An alle aufrichtigen Freunde unserer deutschen Jugend richtet
der Unterzeichnete die Bitte um sorgsame Priisung des hier gebotenen
Unterrichtsstoffes. Für jedes wohlgemeinte Urteil, jeden Rat oder
Wink wird derselbe von Herzen dankbar sein.

Frankfurt a. M., den 28. August 1890.
K. Rehorn.

Morworl zur zweiten Auflage.
Die allgemeine Beistimmung, mit welcher der erste Band des

Lesebuches aufgenommen wurde, verbot jede Änderung der Stoff¬
auswahl oder der Anordnung, welche dem Buche eine andere Gestalt
gegeben hätte. Nur ein Tausch wurde vorgenommen: das amtlich
vorgeschriebene Lesestück Nr. 16 „Spiele nicht mit dem Feuer" ist
an die Stelle der alten Fabel „Der Hund mit dem Fleisch" in der
Faffung von W. Curtman getreten. Der Fortfall des Stückes er¬
schien aus mancherlei Gründen nicht unerwünscht und wird von den
Amtsgenoffen gebilligt werden.

Frankfurt a. M., den 10. Januar 1893.
K. Rehorn.
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